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Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: -
- BHI: -
- Bauforschung: -
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: B -12904
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: -

Würdigung:
Im späten 18. Jh. erbautes Gebäude, das nachfolgend als Pfarrhaus, Schulhaus und Gemeindehaus genutzt
wurde. Der verschindelte Blockbau mit muralem Sockelgeschoss ist Teil des ortsbildprägenden
Kirchenbezirks im Dorfkern von Sattel. Durch seine Konstruktion, Materialität und Fassadengestaltung handelt
es sich um einen Vertreter des klassizistischen Wohnhauses in Blockbauweise in der Innerschweiz. Weiter
dokumentiert das Gebäude durch seine mehrfachen Nutzungsänderungen die veränderten sozialen
Strukturen und Bedürfnisse in Dörfern des 19. und 20. Jh. Dem Haus Dorfplatz 2 kommt ein erheblicher
kultur-, kirchen- und kunstgeschichtlicher Wert zu.
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Sattel, Haus Dorfplatz 2 (Altes Schulhaus) 06.005

Lage:
Das zum Kirchenbezirk gehörende Gebäude steht an prominenter Lage am Dorfplatz, bei dem sich die
Dorfstrasse, der Lustnauweg und die Stiefelgasse kreuzen. Nach O und S ist dem Haus ein Garten
vorgelagert. Durch das starke Abfallen des Geländes nach S wie auch durch seine Stellung, mit dem es den
Dorfrand S von Sattel fasst, weist das Gebäude eine hohe ortsbildprägende Wirkung auf.

Objektbeschrieb:
Das zweigeschossige Gebäude mit Firstausrichtung O-W wurde im späten 18. Jh. als Pfarrhaus erstellt. Mit
dem Neubau des Pfarrhauses Dorfstrasse 35 von 1830-1832 wurde das ehem. Pfarrhaus durch den
Zimmermeister Meinrad Kälin und den Maurermeister Wilhelm Kälin zum Schulhaus umgebaut. Nach einer
Zwischennutzung als Wohnhaus, diente das Gebäude von 1976-2014 der Gemeindeverwaltung von Sattel.
Aufgrund der Hanglage erhebt sich der mit Holzschindeln verkleidete Blockbau über einem zweigeschossigen,
mächtig wirkenden Sockelgeschoss. Überspannt wird der Baukörper von einem Walmdach. Reguläre,
mehrheitlich axiale Gliederung mit Einzelfenstern und Fensterläden. Reguläre Fenstergliederung wird im
Sockelgeschoss übernommen. Horizontalbetonung insb. durch das mit Biberschwanzziegeln gedeckte,
umlaufende Vordach. Die mit Wulsten verzierten Büge (sog. Rössli) des Vordaches verweisen auf die Bauzeit
Ende des 18. Jh. Die Eck- und Binnenwandvorstösse sind mit Schindeln verkleidet, die Dachuntersicht mit
Holzbrettern verschalt. Das Erscheinungsbild der Fassade W geht im Wesentlichen auf den Umbau 1976
zurück.

Die Grundrisse wurden beim Umbau 1976 massgeblich verändert. Zwei Zugänge ins Erdgeschoss über
Fassade N. Ein weiterer Zugang ins Erdgeschoss über Fassade W, mit Aussentreppe und Vorbau mit
Walmdach. Keller von aussen über Fassade O und S zugänglich. Die mit Biberschwanzziegeln gedeckten
Dachflächen sind mit Ausnahme von je einer Lukarne mit Walm im S und W sowie eines Kamins im N
geschlossen.

Zur Ausstattung gehört eine Tür im Stil Louis XVI.

Baugeschichte:
Ende 18. Jh. Bau des Pfarrhauses
1830 Umnutzung zum Schulhaus nach Neubau des Pfarrhauses
1962 Umnutzung zu Wohnhaus nach Neubau das Schulhauses Eggli
1976 Umnutzung zu Gemeindehaus
1990 Ausbau des Untergeschosses
2014 Gemeindeverwaltung zieht ins neue Gemeindehaus

Quellen / Literatur:
- KDM SZ II: 1930, S. 340 ff.
- Kunstführer durch die Schweiz 2/2005: S. 411
- Archiv Bauamt Sattel
- Archiv DPFL-SZ
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